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Trödelmarkt Much gut besucht

Leichte Sommerkleidung gehörte mit ins Angebot des Flohmarktes

(rmh) Der Trödelmarkt in Much 
zeigte auch in diesem Jahr wie-
der, wie lebendig eine Gemeinde 
werden kann, wenn Menschen 
zusammenkommen, um Alltags-
gegenstände, Erinnerungsstücke 
und kleine Schätze weiterzugeben. 
Schon früh am Morgen füllte sich 
der Platz rund um die Stände mit 
einem stetigen Strom an Besuche-
rinnen und Besuchern, die neugie-
rig zwischen Kartons, Decken und 
liebevoll arrangierten Auslagen 
stöberten. 

Es war diese besondere Mischung 
aus Gelassenheit und Entdecker-
lust, die den Markt bei hochsom-
merlichen Temperaturen prägte: 
Familien mit Kindern, ältere Paare, 
junge Sammlerinnen und Samm-
ler - sie alle bewegten sich durch  
die Gassen aus Tischen und Pa-
villons, immer auf der Suche 
nach dem einen Fund, der eine 
Geschichte erzählt oder einfach 
Freude macht.
Die Atmosphäre war geprägt von 
freundlichen Gesprächen, sponta-
nen Begegnungen und dem Ge-
fühl, dass hier nicht nur Dinge den  
Besitzer wechseln, sondern auch 
ein Stück Gemeinschaft gepflegt 
wird. Viele Anbieterinnen und 
Anbieter hatten ihre Stände mit 
sichtbarer Hingabe vorbereitet, 
präsentierten Porzellan, Bücher, 
Spielzeug, Kleidung und kleine 
Kuriositäten, die im Laufe der 
Jahre in Kellern und Dachböden 
geschlummert hatten. Besonders 

beliebt waren handgefertigte Ar-
tikel und nostalgische Stücke, die 
Erinnerungen an vergangene Zei-
ten weckten. Immer wieder blieb 
jemand stehen, nahm ein Objekt 
in die Hand und erzählte eine klei-
ne Anekdote - Momente, die den 
Markt zu einem Ort des Austauschs 
machten.
Auch kulinarisch zeigte sich Much 
von seiner charmanten Seite. Der 
Duft von frischem Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen mischte 
sich mit dem Stimmengewirr, und 
viele nutzten die Gelegenheit, eine 
Pause einzulegen und den Blick 
über das bunte Treiben schweifen 
zu lassen. Kinder liefen lachend 
zwischen den Ständen umher, stolz 
mit neu entdeckten Spielsachen in 
der Hand, während Erwachsene 
geduldig feilschten oder sich über 
die Herkunft einzelner Stücke in-
formierten.

Fortsetzung auf Seite 12
Sonnenhüte waren auf dem Trö-
delmarkt sehr begehrt
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"Zusammen ist besser!" 
Die vhs Rhein-Sieg startet mit einem vielfältigen Herbstprogramm

Abitur 2026 an der Gesamtschule Much: 39 junge  
Menschen starten in einen neuen Lebensabschnitt

sich für die Veranstaltungen anmel-
den. Der Semesterstart ist am 14. 
September.
Ob Kreativität, Genuss, Nachhaltig-
keit oder Handwerk - das neue Pro-
gramm hält für jeden Geschmack et-
was bereit. So können Teilnehmende 
bei einer Brennereibesichtigung die 
Kunst des Destillierens kennenlernen 
und regionale Spirituosen verkosten 
oder unter fachkundiger Anleitung 
das Blumenbinden erlernen und 
ihren selbst gestalteten Strauß mit 
nach Hause nehmen.
Auch das Thema Nachhaltigkeit 
spielt im neuen Semester eine 
wichtige Rolle. Bei einer Kleider-
tauschbörse können gut erhaltene 
Kleidungsstücke ein neues Zuhause 
finden und so einen Beitrag zu be-
wusstem Konsum leisten. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation mit 
dem Verein Villa-Much e. V. statt. Wer 
ein neues Hobby entdecken oder 
praktische Fähigkeiten erwerben 
möchte, findet im Grundkurs Nä-
hen den idealen Einstieg. Schritt für 
Schritt werden dort die wichtigsten 
Techniken vermittelt - von den ers-
ten Nähten bis zum Einnähen eines 
Reißverschlusses.
Neu im Programm sind kompakte 
Smartphone-Kurzworkshops. Hier 
werden einzelne Funktionen des 

Smartphones praxisnah und Schritt 
für Schritt vermittelt - ideal für alle, 
die ihr Gerät im Alltag sicherer nut-
zen möchten.
Auch das bewährte Sprach- und Ge-
sundheitsangebot wird fortgeführt: 
Die Französisch- und Spanischkurse 
richten sich gleichermaßen an An-
fänger*innen wie an Fortgeschrit-
tene - vom Einstiegskurs bis zum 
Konversationsniveau. Für die Ge-
sundheit stehen Vini-Yoga und Af-
ter-Work-Fitness auf dem Programm, 
ergänzt durch eine Einführung in die 
Feldenkrais-Methode.
Für eine Beratung steht das Team der 
vhs Rhein-Sieg für Sie bereit. Unter 
02241 3097-0 oder info@vhs-rhein-
sieg.de werden gerne alle Fragen 
rund um Anmeldung und Kursge-
schehen beantwortet.
Alle Kurse und Seminare sind im Pro-
grammheft und im Internet zu finden 
- immer auf dem aktuellen Stand ist 
die Website www.vhs-rhein-sieg.de. 
Das gedruckte Programm ist im Rat-
haus sowie an zahlreichen weiteren 
Stellen wie z.B. bei der Tourist Infor-
mation Much, Villa Much und allen 
Banken verfügbar.
Nähere Informationen bei Marzena 
Apitz, Fachbereichsleiterin, marzena.
apitz@vhs-rhein-sieg.de, 
Tel. 02241 3097-35.

Unter dem Motto "Zusammen ist 
besser!" präsentiert die vhs Rhein-
Sieg ihr neues Programm für das 

Herbstsemester 2026. Ab dem 14. 
Juli können Interessierte das viel-
fältige Kursangebot entdecken und 

Mit einer feierlichen Zeugnisverga-
be verabschiedete die Gesamtschule 
Much am Freitag, 3. Juli 2026, ihren 
Abiturjahrgang. 39 der insgesamt 43 
Schülerinnen und Schüler erreich-
ten in diesem Jahr die Allgemeine 
Hochschulreife und wurden im Bei-
sein von Familien, Freunden sowie 
zahlreichen Ehrengästen für ihre 
Leistungen geehrt.
Den Auftakt des Tages bildete ein 
ökumenischer Gottesdienst, der 
von Frau Neukirchen organisiert und 
gemeinsam mit Schülerinnen und 
Schülern des Abiturjahrgangs ge-
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Der Mensch, den wir lieben, 
ist nicht mehr da, wo er war, 
aber überall, wo wir sind 
und seiner gedenken. 
 

Svenja Bolz 
 
Die Gemeinde nimmt Abschied von einer liebenswürdigen, sehr ge-
schätzten und geachteten ehemaligen Kollegin. 
Während ihrer Tätigkeit bei der Gemeinde Much haben wir sie als zu-
verlässige, engagierte und stets hilfsbereite Kollegin kennengelernt. 
Mit ihrer freundlichen und herzlichen Art erwarb sie sich die Wert-
schätzung und Anerkennung ihrer Kolleginnen und Kollegen. 
Es erfüllt uns mit großer Trauer, dass Frau Bolz so früh aus dem Leben 
gerissen wurde und ihre Pläne und Wünsche für die Zukunft – insbe-
sondere für ihre Familie – nicht mehr verwirklichen kann. 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt ihrer Familie sowie allen Ange-
hörigen. 
Karsten Schäfer     Andrea Tillmann 
Bürgermeister     Personalrat 

Ende: Rathaus Info

staltet wurde. Im Mittelpunkt stan-
den Dankbarkeit für die gemeinsam 
verbrachte Zeit sowie Zuversicht für 
den bevorstehenden neuen Lebens-
abschnitt.
Die anschließende Zeugnisverga-
be in der Aula der Gesamtschule 
wurde von Stufensprecher Noah 
Georgi souverän moderiert. Zu den 
Ehrengästen zählten Bürgermeister 
Schäfer sowie Frau Rath von der Ge-
meinde Much. In ihren Grußworten 
blickten Schulleitung, Bürgermeister, 
Stufensprecher und Stufenleitung 
auf die vergangenen Jahre zurück. 
Neben Glückwünschen und persön-
lichen Erinnerungen gaben sie den 
Abiturientinnen und Abiturienten 
vor allem einen Gedanken mit auf 
den Weg: In einer zunehmend digital 
geprägten Welt seien kritisches Den-
ken, Verantwortungsbewusstsein 
und die Fähigkeit, selbstständig zu 
handeln, wichtiger denn je.

Als beste Abiturientin des Jahrgangs 
wurde Linda Sommerhäuser mit der 
Traumnote 1,2 ausgezeichnet. Noah 
Georgi erreichte mit der Durch-
schnittsnote 1,7 das beste Ergebnis 
unter den Abiturienten.
Neben den schulischen Leistungen 
wurden auch besonderes Engage-
ment und herausragende fachliche 
Erfolge gewürdigt. Lilly Marleen 
Rötzel erhielt die Auszeichnung für 
die beste Leistung im Fach Philo-
sophie, Nele Schneider wurde für 
ihre Leistungen im Fach Katholische 
Religionslehre geehrt. Für ihren 
langjährigen ehrenamtlichen Ein-
satz im Schulsanitätsdienst wurden 
Sebastian Brauer und Jan-Philipp 
Hoogstra ausgezeichnet. Eine be-
sondere Ehrung erhielten außerdem 
Samuel Bach, Noah Georgi und Peter 
Schmitt für ihren langjährigen Ein-
satz im Schul-Projektorchester.
Für den festlichen musikalischen 

Rahmen sorgten die Lehrerband 
sowie das Projektorchester unter 
der Leitung von Herrn Zerwas. Das 
Orchester bestand überwiegend aus 
Abiturientinnen und Abiturienten so-
wie ehemaligen Schülerinnen und 
Schülern und verlieh der Feier einen 
besonders emotionalen Charakter.
Beim anschließenden Sektempfang 
nutzten Absolventinnen und Ab-
solventen, Familien, Lehrkräfte und 
Gäste die Gelegenheit, gemeinsam 
auf den erfolgreichen Abschluss an-
zustoßen und Erinnerungen auszu-
tauschen.
Den feierlichen Abschluss bildete am 
folgenden Abend der traditionelle 
Abiball, zu dem neben den Familien 
auch Lehrkräfte eingeladen waren. 
In festlicher Atmosphäre wurde 
gemeinsam gefeiert, gelacht und 
auf die vergangenen drei Jahre der 
Oberstufe zurückgeblickt. Für viele 
war es ein emotionaler Abschied von 

der Schule, bevor sich die Wege der 
jungen Erwachsenen nun in Studium, 
Ausbildung oder anderen Lebens-
wegen trennen.
Abiturientia 2026 der Gesamt-
schule Much:
Tom Adolphs, Nick Albrich, Andy 
Asatourian, Samuel Bach, Nicolas 
Böge, Kai Marie Brückner, Johann 
Dörrschuck, Sarah Eberle, Yusuf Er-
can, Clara Franke, Noah Georgi, Elsa 
Hachenberg, Lea Harits, Linus Hein, 
Jan-Philipp Hoogstra, Nils Horwath, 
Ylvie Hoss, Thorge Hunsche, Leo 
Kleinefeld, Emil Knott, Nevio Köll, 
Julian Krimmel, Marcel Krimmel, Tom 
Pischke, Fabiana Rizzo Saavedra, 
Lilly Rosenberg, Lilly Marleen Röt-
zel, Martin Saß, Julia Sander, Luisa 
Schäfer, Peter Schmitt, Nele Schnei-
der, Linda Sommerhäuser, Natascha 
Sprengler, Lena Strecke, Julia Szkra-
wan, Maxim Visser, Joshua Wontora 
und Zehra Yildirim.
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Kulturtag "Kultur trifft Sommer" begeistert
GE Much feiert Kultur- und Sommerfest

Ende: Bekanntmachungen anderer Behörden

Fotos: D. Zerwas

Am Samstag, 30. Mai, verwandelte 
sich die Gesamtschule Much in ei-
nen lebendigen Ort der Begegnung, 
Kreativität und Kultur. Unter dem 
Motto "Kultur trifft Sommer" fand 

der diesjährige Kulturtag statt und 
lockte zahlreiche Gäste aus Much 
und der Umgebung an.
Von 10 bis 14 Uhr präsentierten die 
Schülerinnen und Schüler ein ab-

wechslungsreiches Programm, das 
eindrucksvoll zeigte, wie vielfältig 
das kulturelle Leben an der Gesamt-
schule Much ist. Die Kurse "Darstel-
len und Gestalten" begeisterten das 
Publikum mit ihren Aufführungen, 
während die Kunstkurse ihre krea-
tiven Arbeiten ausstellten und zum 
Entdecken einluden.
Musikalische Beiträge und kreative 
Mitmachaktionen sorgten neben 
kulinarischen Delikatessen für ein 
rundum gelungenes Fest. Besuche-
rinnen und Besucher nutzten die Ge-
legenheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, die Arbeiten der Schü-
lerinnen und Schüler zu bewundern 
und gemeinsam einen inspirierenden 
Tag zu erleben.
Der Kulturtag machte einmal mehr 

deutlich, mit wie viel Engagement, 
Kreativität und Begeisterung die 
Schülerinnen und Schüler das Schul-
leben gestalten.
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Alles aus einer Hand
Photovoltaik • Wallbox • Wärmepumpe

aggerenergie.de/energieloesungen
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Mittwoch, 22. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 23. Juli 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Freitag, 24. Juli 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Samstag, 25. Juli 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Sonntag, 26. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 27. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Dienstag, 28. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 29. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Donnerstag, 30. Juli 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 31. Juli 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 1. August
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Sonntag, 2. August 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub der  
ortsansässigen Ärzte

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 

Die Praxis von Iris Franken ist bis 
einschl. 07.08.2026 geschlossen.
Die Praxis von Jan Grothaus ist bis 
einschl. 24.07.2026 sowie vom 
10.08. bis 02.09.2026 geschlossen.
Die Praxis von Tara Osmann ist vom 
10.08. bis 28.08.2026 geschlossen.
Die Vertretung übernehmen die in 
der o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor 

Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804 
Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 53804 
Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 53804 
Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil 
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 
0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale für Ver-
giftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112

Sprechstunden der Polizei 
Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u. Was-
serversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienst-
zeiten bitte unter der Nr. 
02245 / 680 an den Abwasserbe-
trieb der Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle" des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der ge-
bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655 
zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im 
Bereich der öffentlichen Abwasser-
anlage zuständig. Bei Problemen an 
privaten Abwasserleitungen wenden 
Sie sich bitte an eine Fachfirma Ihrer 
Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 
12 Uhr eine offene Sprechstunde 
für die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Much im Jugendhilfe-
zentrum in Neunkirchen Hauptstr. 
78 an. Die Sprechstunde findet im 
Raum E.04, Telefon: 
02247/ 921555521 statt.
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Frauen helfen Frauen
Frauenhaus 
Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 
10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, 
Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, 
Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Was machen wir? Wie kann man 
uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und sterben-
de Menschen durch ausgebildete eh-
renamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod" und „Trauer" an. Ebenso 
beraten und helfen wir bei Patien-
tenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten. 
Wenn Sie nähere Informationen be-
nötigen oder Fragen haben, können 
Sie uns montags und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tel.-Nr. 
02245/618090 oder in unseren Bü-
roräumen in der Dr.-Wirtz-Str. 6 er-
reichen. (E-Mail: amb.hospizdienst-
much@web.de). Näheres erfahren 
Sie auf unserer Homepage 
www.hospizdienst-much.de 
Freiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige Frei-
willigen-Agentur bietet Beratung zu 
allen Fragen des freiwilligen Engage-
ments und vermittelt in individuell 
passende Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach Ver-
einbarung über das Hauptbüro in 
Siegburg: 
Freiwilligen-Agentur im Diakoni-
schen Werk, Tel. 02241 1462871, 
Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhr, 
Erste Informationen erhalten Sie 
auch über unsere Homepage www.
freiwilligen-agentur.com
"Herz und Hände" - Konkrete 
Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich die 
Caritas-Pflegestation und der Kath. 
Pfarrverband Much zum Projekt 
„Herz und Hände".

Bis jetzt haben sich 14 Frauen und 2 
Männer gefunden, die ehrenamtlich 
alte, kranke und einsame Menschen 
begleiten, ihnen zuhören, ihnen vor-
lesen, für sie einkaufen, mit ihnen 
spazieren gehen, sie im Rollstuhl 
ausfahren und ihnen viele andere 
kleine Hilfsdienste leisten, um so 
deren Leben zu bereichern.
Um sich über die Erfahrungen aus-
zutauschen, treffen sich die Helfer 
und Helferinnen alle 4-6 Wochen in 
der Caritas-Pflegestation zum Ge-
spräch in der Gruppe. Bei diesen 
Beratungen werden wir von einer 
Fachkraft des Kreis-Caritas-Verban-
des begleitet.
Verschwiegenheit ist dabei oberstes 
Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die sich 
für eine dieser Aufgaben interessie-
ren, sind uns herzlich willkommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich selbst 
unsere Hilfe in Anspruch nehmen 
möchte, sind wir gern dazu bereit.
Melden Sie sich am besten 
direkt bei der Kontaktadresse 
Elisabeth Benstein, 
Tel. 02245/2756
esperanza - Beratungs- u. 
Hilfenetz
vor, während und nach einer 
Schwangerschaft
Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Hopfengartenstr. 16, 
53721 Siegburg
Wir beraten Sie
- 	 über Möglichkeiten der Familien-

planung
- 	 bei Konflikten während der 

Schwangerschaft
- 	 bei persönlichen Lebens- u. Be-

ziehungsfragen
- 	 bei finanziellen Fragen u. gesetz-

liche Ansprüchen
- 	 bei Fragen zur Pränataldiagnostik
Wir helfen Ihnen
- 	 Ihr zukünftiges Leben mit Kind 

zu gestalten
- 	 bei der Vermittlung von Sach- u. 

Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- 	 bei Ihren ersten Schritten als 

Eltern
- 	 wenn Sie Ihr Kind allein erziehen
- 	 nach einer Fehl- oder Totgeburt
- 	 nach einem Schwangerschafts-

abbruch

Bitte vereinbaren Sie einen Be-
ratungstermin unter 02241/95 
80 46.
Beratungen können nach Absprache 
auch in Troisdorf, St. Augustin, Hen-
nef, Meckenheim, Eitorf u. Bornheim 
durchgeführt werden.
Initiative „Frauen erreichen - 
Neugeborene schützen"
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen für den Rhein-Sieg-Kreis 
e.V.
bietet anonyme Beratung für 
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666 
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer 
Schwangerschaft, kostenlose, ano-
nyme online-Beratung: www.espe-
ranza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr

in Troisdorf-Oberlar, Landgrafenstr. 1
Telefon: 02241/2014295
Die Beratung der Soziallotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengän-
gen oder mit Formularen kompetent 
vertraulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch tele-
fonisch erreichbar unter 02245 4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 
1. & 3. Donnerstag im Monat von 
16 bis 18 Uhr Beratung durch die 
Zukunftslotsen 
2. & 4. Donnerstag im Monat von 10 
bis 12 Uhr Beratung durch Jacque-
line Zimmermann (Allgemeine So-
zialberatung - SkF), mit Terminver-
einbarung, Telefon 02241 958046, 
Mobil 0175 5708636. Die Beratung 
von Frau Zimmermann ist auch kos-
tenlos.
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Patronatsfest  
in Marienfeld

Ev. Kirchengemeinde Much
Sonntag, 26. Juli - Sommerkir-
che II
10 Uhr - Gottesdienst in Seelscheid
Die Kirchengemeinde Much bietet 
einen Fahrtdienst zum Gottesdienst 
an. Abfahrt ab Ev. Kirche Much. An-
meldungen bis zum 24. Juli, 12 Uhr, 
im Gemeindebüro 02245-2124 oder 
E-Mail much@ekir.de.
Dienstag, 28. Juli
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
Mittwoch, 29. Juli
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil

15 Uhr - Erzählcafé
16:30 Uhr - Ehrliches Mitteilen
17:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 30. Juli
19:30 Uhr - Männerkreis
Freitag, 31. Juli
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Samstag, 1. August
9 Uhr - Rückkehr der Jugendfreizeit 
aus Spanien
2. ökumenischer Kinderbibeltag
Kommt zum 2. ökumenischen Kin-
derbibeltag der evangelischen und 
katholischen Gemeinden in Much! 

Marienfelder Kirche St. Mariä Himmelfahrt

Herzliche Einladung am Freitag, 14. 
August, zur Abendmesse um 19 
Uhr und anschließendem geselligen 
Ausklang vor der Kirche. Die musi-

kalische Gestaltung übernimmt der 
Kirchenchor Cäcilia Marienfeld.
Das Vorstandsteam der kfd Marien-
feldEigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Eingeladen sind alle Grundschul-
kinder. In diesem Jahr sind wir mit 
Mose unterwegs, begegnen Gott am 
brennenden Dornbusch und ziehen 
mit Gott an der Seite durchs Schilf-
meer in die Freiheit. Mit Spannung, 
Spiel, Spaß und Kreativität fragen wir 
danach, wer und wie Gott ist und 
wer wir selbst sind. Wir starten um 
9:30 Uhr mit einem kleinen Gottes-
dienst. Danach gibt es spannende 
Kleingruppen, Bastel-, Spiel- und 
Actionangebote sowie ein warmes 
Mittagessen. Um 14 Uhr freuen wir 
uns auf eure Familien, mit denen 

wir einen bunten und trubeligen 
Familiengottesdienst feiern. Der 
Kinderbibeltag endet nach dem 
Fest gegen 15 Uhr. Wir bitten alle 
Eltern um einen kleinen Beitrag zu 
unserem Mitbringbuffet! Ebenso 
freuen wir uns über Mithilfe bei der 
Organisation des Tages. Ansprech-
partner sind Pfarrerin Sabrina Fra-
ckenpohl-Koberski (02245 2124) 
und Pastoralreferent Peter Urban 
(0160 91066613). Bitte mitbringen: 
Ein leerer Schuhkarton und Kleidung, 
die schmutzig werden darf. Anmel-
dung bis zum 7. September.
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Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna

23. Juli 19 Uhr - Zusammenkunft
26. Juli 10 Uhr - Vortrag

Adresse: 
Wersch 63, 53804 Much
 

Donnerstag, 23. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli - 17. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe als Patronats-
messe
Kollekte für den Erhalt der Kirche
Im Anschluss Gang zum Friedhof und 
Gräbersegnung.
Donnerstag, 30. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 2. August - 18. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Am Sonntag, 26. Juli, feiern wir Pat-
ronatsfest mitgestaltet von unserem 
Kirchenchor. Die Kollekte wird dann 
für den Erhalt unserer Kirche sein.
Im Anschluss wird der Gang zum 
Friedhof mit Gräbersegnung sein 
und nicht am Montag, wie in den 
Vorjahren.
Danach sind dann alle herzlich zur 
"Hermedder Rötsch" eingeladen, 
die der Junggesellenverein veran-
staltet.

Zum nächsten Begegnungscafé la-
den wir dann am Freitag, 7. August, 
um 14:30 Uhr, in unser Pfarrheim 
in Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Gern darf auch etwas zum 
Kaffee mitgebracht werden.
Am Sonntag, 16. August, einen Tag 
nach "Mariä Aufnahme in den Him-
mel" feiern wir wieder Heilige Messe 
mit Kräuterweihe. Bitte bringen Sie 
dazu ihre eigenen Kräutersträuße 
mit.
Für den Pfarrverband
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: 
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 26. Juli
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 28. Juli
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 2. August
9:30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilungen:
Die Donnerstagssenioren im "Café 

Alte Schule", Burgstr., Ruppichte-
roth: 6. August, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 26. Juli
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 29. Juli
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 30. Juli
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 2. August
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
12 Uhr - Tauffeier Anja Bayer
St. Josef, Bröleck
Samstag, 25. Juli
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 27. Juli
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 28. Juli
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 31. Juli
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 2. August
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Jubelkommunionen 2026
Ruppichteroth: 20. September, 9:30 
Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9:30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 d. Erstkommu-
nion empfangen haben und eine 
Einladung zur Jubelkommunion er-

halten möchten, melden Sie sich im 
Pastoralbüro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
Heimatkundliche Wanderung 
mit Aussicht im Nutscheid: 25. 
Juli, 10:30 Uhr
Aussichtsreiche Wanderung von der 
"Höhe im Nutscheid", Start und Ziel: 
Parkplatz neben dem Fußballplatz 
des SV Höhe in Windeck-Altenher-
fen; ca. drei Stunden Wanderung; 
Überwiegend Waldwege: Bitte 
feste Schuhe anziehen Trinkflasche 
und etwas Proviant mitbringen; An-
meldung: Pastoralbüro, 02295 5161
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.familien-
zentrum-broeltal.de.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
"Café Alte Schule", Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr / 015736532204 
erreichbar. Kostenlose Beratung 
durch geschulte Soziallotsen. All-
gemeine Sozialberatung des SkF 
(Sozialdienst kath. Frauen: Fr. Zim-
mermann, 0175 5708636 jeden 2. 
und 4. Donnerstag in Much, 9 bis 
12 Uhr).
Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist jeden 2. 
Donnerstag 13 bis 15 Uhr geöffnet: 
Ruppichteroth, Mucher Str. 13.; Info: 

K. Schramm (02295 5848 / 6406)
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: Pfr. 
Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Gebetsintentionen bitte 
immer einen Monat im Voraus an-
geben.
Pastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de



|  11Mitteilungsblatt Much – 22. Juli 2026 – Woche 30 / 22.07.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“



12  | Mitteilungsblatt Much – 22. Juli 2026 – Woche 30 / 22.07.2026 – www.mitteilungsblatt-much.de

GRUNDSTÜCKS- 
GRÖSSEN

 520 – 1400 m²

Direkt vom Erschließungsträger

BAUGRUNDSTÜCKE
FÜR EINFAMILIENHÄUSER
MUCH · KAPELLENWEG

Richard & Sandra Fink-Stauf eGbR · Kreuzkapelle 61-65 ·  53804 Much

Fortsetzung der Titelseite
Der Trödelmarkt war nicht nur 
ein Ort des Handels, sondern ein 
Treffpunkt, der die Verbundenheit 
innerhalb der Gemeinde sichtbar 
machte. Vereine, Nachbarschaften 
und engagierte Bürgerinnen und 
Bürger trugen dazu bei, dass der 
Tag reibungslos verlief und eine 
herzliche Atmosphäre entstand. 
Viele Besucherinnen und Besucher 
äußerten den Wunsch, dass solche 
Veranstaltungen häufiger statt-
finden sollten, weil sie das Dorf-
leben bereichern und Menschen 

zusammenbringen, die sich sonst 
vielleicht nicht begegnen würden.
Am Ende des Tages blieb der Ein-
druck eines Marktes, der weit 
mehr war als eine Ansammlung 
von Ständen. Much zeigte, wie 
lebendig und warmherzig eine 
Gemeinschaft sein kann, wenn sie 
Raum schafft für Begegnungen, 
Gespräche und das Weitergeben 
von Dingen, die für andere einen 
neuen Wert bekommen. Ein Fest 
des Miteinanders, das lange nach-
wirkt.

Jeder Schattenplatz wurde genutzt

Eis essen, gemütlich bei-
sammen sitzen und klönen

Wir machen Sommerferien
Ev. Familienzentrum Arche Noah 

Öffnungzeiten  
in den Sommerferien
Bücherei Much

In der zweiten Hälfte der Schul-
ferien schließt die Arche Noah für  
drei Wochen vom 10. bis 31. Au-
gust. Wir sind am 1. September 
wieder wie gewohnt für Sie und 
Ihre Kinder da! Sie finden die 
Arche Noah in der Schulstraße 34 
in Much (Eingang über die Weber-

straße). Wenn Sie Fragen zu unserer 
Einrichtung oder zu speziellen An-
geboten haben, erreichen Sie uns 
über die 02245 - 890077 oder Sie 
besuchen unsere Homepage unter 
www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team

Am Mittwoch, 14. August, 15 Uhr, 
treffen wir uns in der Mucher Eis-
diele. Anmeldungen für die Tischre-
servierung bitte bei Marion Deptner 

(0172/9412917). Mitfahrgelegenhei-
ten organisieren wir bei Bedarf gerne.
Euer Vorstandsteam der kfd Marien-
feld

Liebe Leser*innen,
dank unseres engagierten ehren-
amtlichen Teams bleibt die Bücherei 
auch während der Sommerferien, 
wenn auch zu reduzierten Zeiten, 
für Sie geöffnet:
•	 bis Sonntag, 2. August, haben 

wir regulär geöffnet
•	 vom 3. bis 31. August haben wir 

immer mittwochs von 16 bis 19 
Uhr geöffnet

•	 ab Mittwoch, 2. September, sind 
wir wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie da

Folgen Sie uns auch gerne auf Ins-
tagram für aktuelle Informationen 
rund um Öffnungszeiten und neu 
eingestellte Bücher: 
#buecherei_much

Ihr Bücherei-Team
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Werl Wallfahrt 2026:  
Sicherer Empfang am  
Großen Kreisel
SK Einz - Das Kreisel-Team Much

Sicheres Geleit garantiert. Foto: HEPress

Für die Werl-Pilger gibt es auch auf 
der langen Strecke nach Werl Ge-
fahrenmomente. Aber ein erster und 
letzter neuralgischer Punkt ist der 
Kreisel in Much. Seit vielen Jahren 
ist es deshalb für unser SK Einz Team 
eine selbstverständliche Unterstüt-
zung, die Passage durch den Kreisel 
zu sichern. Denn zu jeder Tageszeit 
ist hier viel los u.a. durch den Betrieb 
an der Tankstelle. Aber man kann 
auch jederzeit beobachten, dass es 
sehr eilige AutofahrerInnen gibt, die 
wenig/keine Rücksicht nehmen. Aber 
auch in diesem Jahr ist wieder alles 
gut gegangen, Gott sei Dank.
Wir sind zurzeit über 30 Ehrenamtler, 
die die notwendigen Arbeiten schul-
tern und sich regelmäßig freitags ab 
18 Uhr entweder in unserem Club-
raum oder auch bei Außenterminen 
(im Sommer) treffen. Für Interessier-
te steht die Tür jederzeit offen.

Der Kontakt zu uns:
Matthias Weißenberg (Vors.), Tel. 
799, E-Mail: heinz.112@t-online.de
Hartmut Erwin (Presse), Tel. 5902, 
E-Mail: harti04@gmx.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Einladung zur Lehrfahrt
Forstbetriebsgemeinschaft Much

Sehr geehrte Mitglieder der FBG 
Much,
auch im Jahr 2026 möchten wir Sie 
herzlich zu unserer traditionellen 
Lehrfahrt einladen. 
Die Fahrt findet am 8. und 9. Ok-
tober statt und bietet wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit interessanten Einblicken in die 
Holzverarbeitung sowie geselligem 
Beisammensein in einer der schöns-

ten Weinregionen Deutschlands. Die 
Einzelheiten der Fahrt können auf 
der Homepage der Forstbetriebsge-
meinschaft Much (www.fbgmuch.
de) unter der Rubrik "News/Infos" 
eingesehen werden. 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Teilnahme und zwei informative, ge-
sellige Tage.
Für den Vorstand
Norbert Büscher, Vorsitzender

Finale der "Regionale 2025" in Mucher Zelt-Stadt
VerkehrsVerein Much

Unter dem Schutz der Zelte konnte man die Hitze ertragen. 
Foto: HEPress

Viele MucherInnen fragten sich: 
"Was ist da am FIT los?". In einer 
imposanten Zelt-Stadt sollte die 
"Lust auf Zukunft!" dokumentiert 
werden. Das ist an zwei Tagen gut 
gelungen. 
Unter den vielen dargestellten Pro-
jekten waren sogar vier Beispiele 
aus Much dabei: Die Bürgerstiftung 
Wald-Freibad, die Villa Much, die 
Heufresser Spiele (MM) und das 
Bauern-Museum. Viel Beifall bekam 
der Service mit gekühlten Geträn-
ken der Jugend-Feuerwehr Much. 
Sinn und Zweck der "Regionalen" 
ist die Förderung des Gemeinsinns 
(Ehrenamt). 
Da hätten durchaus der VerkehrsVer-
ein Much, das SK Einz, das Repair 
Cafe, die Ernte-Vereine (und ande-
re) noch präsentiert werden können. 

Ohne relevante Unterstützung, aller-
dings mit Hilfe von Sponsoren und 
Spenden, schaffen sie den erhofften 
Gemeinsinn bei uns vor Ort: "Denn 
was der Staat nicht tun kann, was 
aber dennoch für die Gemeinschaft 
getan werden muss, das muss der 
Bürger tun (H.v.Vieregge)". Ein sehr 
prominent besetztes Podium (u.a. 
Pfarrer Meurer und Kabarettist Jür-
gen Becker) beleuchtete das Thema 
"Gemeinsinn" dann locker und 
nachdenklich am Sonntagnachmit-
tag. Im persönlichem Gespräch mit 
weitgereisten Gästen wurde zudem 
unser Much als ein sehr schöner Ort 
im Bergischen gelobt.
Gerne nehmen wir noch Ranger und 
Wegepaten in unseren fröhlichen 
Kreis auf (z.B. an jedem 1. Freitag im 
Monat ab 16 Uhr im Café Heimann).

Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen? 
Paypal-Spende auf unserer Home-
page möglich.
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, 
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, 

E-Mail: marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, 
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet:
 www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Die Finanzen wieder ins 
Lot bringen
Was tun, damit aus einem finanziellen Eng-
pass keine Überschuldung wird?

Wenn die Einnahmen nicht mehr ausreichen, um alle laufenden 
Rechnungen zu begleichen, droht der Weg in eine Überschuldung. 
Foto: DJD/Geld und Haushalt/S-Com

Wenn das Geld am Monatsende 
knapp wird, beginnt oft ein schlei-
chender Prozess. Das Konto rutscht 
tiefer ins Minus, Rechnungen bleiben 
ungeöffnet liegen und der Dispokre-
dit wird zum teuren Dauerbegleiter. 
Wer hier nicht rechtzeitig gegensteu-
ert, droht von einer gelegentlichen 
Verschuldung in die Überschuldung 
zu geraten. Davon ist die Rede, wenn 
laufende Einnahmen wie das Ge-
halt dauerhaft nicht ausreichen, um 
Grundlegendes wie die Miete oder 
die Stromrechnung zu bezahlen.
Rechtzeitiges Handeln gefragt
Zu den ersten Warnsignalen gehö-
ren ein dauerhaft überzogenes Gi-
rokonto oder Einschränkungen bei 
Bestell- und Zahlmöglichkeiten in 
Onlineshops. „Ganz sicher droht Ge-
fahr, wenn Kredite notwendig sind, 
um Zins und Tilgung von anderen 

Krediten zu bedienen. Das führt un-
weigerlich in eine Schuldenspirale", 
warnt Korina Dörr, Leiterin des Be-
ratungsdienstes Geld und Haushalt. 
Kritisch wird es zudem, wenn aus 
Überforderung eingehende Rech-
nungen oder gar Mahnungen igno-
riert werden. Das treibt den Schul-
denberg durch Mahngebühren und 
mögliche Gerichtskosten weiter in 
die Höhe. Um rechtzeitig die Reiß-
leine zu ziehen, ist als erstes ein 
ehrlicher, ungeschönter Kassensturz 
gefragt. Zudem empfiehlt es sich, 
möglichst frühzeitig und offen das 
Gespräch mit der eigenen Bank oder 
Sparkasse zu suchen. So lassen sich 
oft gemeinsam Lösungen finden, 
um die finanzielle Lage wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen.
Wege aus der Schuldenfalle
Falls die Lage sehr angespannt ist 

und beispielsweise bereits eine Pfän-
dung auf dem Konto eingegangen 
ist, besteht die Möglichkeit, das Gi-
rokonto auf ein sogenanntes P-Kon-
to mit geschütztem Grundfreibetrag 
umstellen zu lassen. Dadurch bleibt 
zumindest der Grundbedarf wie 
Miete, Strom und der Lebensmittel-
einkauf gesichert. Banken schränken 
bei diesen Konten jedoch häufig Zu-
satzleistungen wie reguläre Kredit-
karten ein, weshalb der Wechsel nur 
in tatsächlichen Notlagen ratsam ist. 
Zudem bietet es sich an, professio-
nelle Hilfe durch eine Schuldnerbe-
ratung beispielsweise bei den Wohl-
fahrtsverbänden oder Kommunen zu 

suchen. Die Experten können Raten-
pausen mit Gläubigern verhandeln 
und realistische Tilgungspläne auf-
stellen. Vorsicht ist hingegen bei 
kommerziellen Schuldenregulierern 
geboten. Detaillierte weitere Infor-
mationen bietet etwa der neue Rat-
geber „Budget in Balance, Schulden 
vermeiden", der kostenfrei unter der 
Telefonnummer 030 20455818 oder 
unter http://www.geld-und-haus-
halt.de erhältlich ist. Er behandelt 
unter anderem Grundlagen der 
Budgetplanung, Empfehlungen für 
eine achtsame Kreditnutzung und 
wichtige Informationen zum Thema 
Überschuldung. (DJD)
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 

Wer Objekte in Kellerräumen 
etwas erhöht lagert, kann po-
tentielle Schäden minimieren. 

Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse tre-
ten in Deutschland seit Jahren häufi-
ger auf - und sie treffen längst nicht 
mehr nur klassische Hochwasserge-
biete an großen Flüssen. Besonders 
betroffen sind oft Wohngebiete, deren 
Kanalisation enorme Wassermengen 
kurzfristig nicht aufnehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 

Luft kann mehr Feuchtigkeit speichern 
- entlädt sie sich plötzlich, geraten 
Entwässerungssysteme vielerorts an 
ihre Grenzen. Für Hausbesitzer kann 
das teuer werden: vollgelaufene Kel-
ler, beschädigte Heizungen, zerstörte 
Möbel oder Feuchtigkeitsschäden an 
Wänden und Böden gehören zu den 
häufigsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenanntes 
Rückstauwasser. Dabei drückt Was-
ser aus der überlasteten Kanalisation 
zurück in private Gebäude - meist 
über Bodenabläufe, Toiletten oder 
Waschbecken im Keller. Viele Eigen-

tümer unterschätzen dieses Risiko. 
Tatsächlich sind Häuser selbst dann 
gefährdet, wenn sich kein Gewässer 
in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme sind 
deshalb Rückstauklappen. Sie verhin-
dern, dass Wasser aus dem öffent-
lichen Kanalnetz in das Gebäude 
zurückfließt. Fachleute weisen aller-
dings darauf hin, dass solche Systeme 
regelmäßig gewartet werden müssen, 
damit sie im Ernstfall funktionieren. 
Gerade ältere Häuser verfügen häufig 
noch nicht über ausreichende Rück-
stausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder In-
nenhöfe verhindern, dass Regenwas-
ser versickern kann. Stattdessen fließt 
es oberflächlich ab und sammelt sich 
an tief gelegenen Stellen. Entsiegelte 
Flächen, kleine Mulden oder begrünte 
Bereiche können helfen, Regenwasser 
besser aufzunehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungsschutz 
zunehmend an Bedeutung. Schäden 
durch Starkregen oder Rückstau sind 
in vielen Fällen nicht automatisch 
durch eine normale Wohngebäude- 

oder Hausratversicherung abgedeckt. 
Relevant ist häufig eine zusätzliche 
Elementarschadenversicherung. Ver-
braucherzentralen weisen seit Jahren 
darauf hin, dass viele Eigentümer 
ihren Versicherungsschutz falsch ein-
schätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich private 
Haushalte künftig stärker auf Extrem-
wetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für Not-
fälle bereithalten. Entscheidend ist vor 
allem, das Risiko nicht erst dann ernst 
zu nehmen, wenn Wasser bereits im 
Keller steht.
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Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen und 
Schüler beantragen

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur Stu-
dierende einer Hochschule, sondern 
auch Schülerinnen und Schüler kön-
nen finanzielle Unterstützung erhal-
ten. Entscheidend ist die Schulform, 
also die Art der schulischen Ausbil-
dung. Anspruch auf BAföG haben 
alle, die mit ihrer Ausbildung einen 
berufsqualifizierenden Abschluss an-
streben. 
Unter bestimmten Voraussetzungen 
besteht auch beim Besuch einer 
allgemeinbildenden Schule ab der 
10. Klasse ein BAföG-Anspruch. Ge-
gebenenfalls können Schülerinnen 

und Schüler auch einen Zuschuss zur 
Krankenversicherung erhalten. 
Die Förderung ist in der Regel vom 
Einkommen der Eltern abhängig. Das 
Schüler-BAföG muss nicht zurück-
gezahlt werden. Auch Einkommen 
aus Minijobs werden nicht auf die 
Förderung angerechnet. 
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich 
des Rhein-Sieg-Kreises 599 Schü-
lerinnen und Schüler BAföG, insge-
samt wurde ihnen eine Summe von 
rund 2.451.000 Euro ausbezahlt. 
Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über die 
Studierendenwerke stellen, ist für 
Schülerinnen und Schüler der Rhein-
Sieg-Kreis zuständig - sofern deren 
Eltern im Kreisgebiet leben. 
Weitere Informationen gibt es hier: 
rhein-sieg-kreis.de/bafoeg
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Beratung  
für Zugewan-
derte 
Jetzt auch im Job-
center Siegburg

Die Migrationsberatung für erwach-
sene Zugewanderte (MBE) der Dia-
konie An Sieg und Rhein bietet ab 
sofort zusätzlich eine regelmäßige 
Sprechstunde im Jobcenter Rhein-
Sieg, Wilhelm-Ostwald-Straße 95 in 
Siegburg, an. Jeden Donnerstag von 
13 bis 16 Uhr ist Migrationsberater 
Brahim Elhajoui im Beratungsraum 1 
im Erdgeschoss erreichbar. Eine Ter-
minvereinbarung unter 02241 2680 
221 wird empfohlen, ein Besuch ist 
aber auch ohne Anmeldung möglich.
Die Beratung richtet sich an Men-
schen mit Migrationsgeschichte 
aus Siegburg und den umliegenden 
Städten und Gemeinden. Unterstützt 

wird unter anderem bei Behörden-
post, Anträgen, Sprachkursen oder 
der beruflichen Integration. Auch 
bei Fragen rund um den Kontakt mit 
dem Jobcenter steht die Migrations-
beratung als Ansprechpartnerin zur 
Verfügung und unterstützt bei Be-
darf im Austausch mit der Behörde.
„Viele Menschen kommen mit Sor-

gen und Unsicherheiten zu uns. 
Wenn sie am Ende wissen, wie es 
weitergehen kann, und sich dabei 
verstanden fühlen, dann haben wir 
viel erreicht", sagt Migrationsberater 
Brahim Elhajoui. Die Sprechstunde 
im Jobcenter ergänzt das bestehen-
de Angebot der Migrationsberatung. 
Beratungen bei Brahim Elhajoui sind 

weiterhin auch in den Räumen der 
Diakonie An Sieg und Rhein verfüg-
bar. Termine können über die oben 
genannte Telefonnummer oder unter 
brahim.elhajoui@diakonie-sieg-
rhein.de vereinbart werden.
Web: www.diakonie-sieg-rhein.de/
hilfe-fuer-migrantinnen-und-
gefluechtete
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!
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